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Stellungnahme
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Waffenausfuhrverbotsinitiative
Der Zentralvorstand der Schweizerischen Offiziersgesellschaft
hat nach eingehender Debatte über alle Aspekte der zur
Abstimmung gelangenden Initiative über die Rüstungsbeschränkung
und ein Verbot der Waffenausfuhr erkannt, daß eine Annahme
dieser Initiative eine Beeinträchtigung unserer militärischen
Wehrbereitschaft und der Souveränität zur Folge haben müßte.

Die militärische Abwehrbereitschaft ist Hauptbestandteil
unserer Landesverteidigung. Ihre Notwendigkeit aus klarer
Einsicht ist unbestritten und wird von allen demokratischen
Parteien ausdrücklich anerkannt. Diese Abwehrbereitschaft
setzt eine angemessene und moderne Rüstung voraus. Es wäre
unverantwortlich, unseren wehrdienstleistenden Mitbürgern
die Aufgabe der militärischen Landesverteidigung zu
übertragen, ohne ihnen die erforderlichen Waffen und Geräte zur
Verfügung zu stellen.

Der Zentralvorstand hat das Zustandekommen des neuen und
verschärften Bundesgesetzes über die Waffenausfuhr begrüßt.
Dieses bietet bestmögliche Gewähr gegen Mißbräuche im
Waffengeschäft und trägt den humanitären Aspekten der
Initiative vollumfänglich Rechnung. Daß diese dennoch nicht
zurückgezogen worden ist, wirft deshalb die Frage auf, ob es den
Initianten im Grunde nicht um andere Ziele geht, die zwangsläufig

zu einer Beeinträchtigung unserer militärischen
Verteidigungsbereitschaft führen muß ten.

Durch die Annahme der Initiative wären wir in der Zukunft
noch vermehrt gezwungen, Teile unserer Rüstung im Ausland
zu beschaffen. Damit würde zwangsläufig die Gefahr der
Abhängigkeit wachsen. Es kann nicht unsere Absicht sein,
als souveräne Bürger einer solchen Entwicklung Vorschub zu
leisten. Aus diesen Gründen ruft der Zentralvorstand der
Schweizerischen Offiziersgesellschaft die Stimmbürgerinnen
und Stimmbürger auf, diese Initiative abzulehnen.
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